
Vortrag  der  Musikakademie
Bergkamen:  „Die  großen
Pianisten  des  20.
Jahrhunderts“
Musikakademie Bergkamen lädt zum Vortrag am 24. April 2018:
Pianist Johannes Wolff lässt Musikgeschichte mit Tondokumenten
und Anekdoten lebendig werden

Johannes  Wolf.
Foto: Ursula Dören

Die Kunst des Klavierspielens und die großen Pianisten im 20.
Jahrhundert  stehen  im  Mittelpunkt  der  Veranstaltung  der
Musikakademie Bergkamen am Dienstag, 24. April, ab 19.30 Uhr 
in der Galerie „sohle 1“ im Stadtmuseum Bergkamen-Oberaden.

Johannes Wolff, Pianist und Dozent der Musikschule Bergkamen,
lässt  in  seinem  Vortrag  „Die  großen  Pianisten  des  20.
Jahrhunderts“ ein Stück Musikgeschichte lebendig werden. Er
berichtet über das Leben einiger der bedeutendsten Pianisten,
wie z. B. Arthur Schnabel, Clara Haskill, Arthur Rubinstein
und Vladimir Horowitz und stellt sie in Tondokumenten vor. Die
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Veranstaltung kostet 8,00 € Eintritt, Beginn ist um 19.30 Uhr.

Anmeldungen  für  diese  Veranstaltung  der  Musikakademie
Bergkamen nimmt die Musikschule Bergkamen ab sofort bis zum
16. April 2018 unter Nummer 02306/307730 entgegen.

Geldsegen  für  den
Stadtjugendring:  Sparkasse
Bergkamen-Bönen  spendet  €
27.500,00
Beate Brumberg, Vorstandsvorsitzende, und Tobias Laaß (/r.),
Vorstandsmitglied der Sparkasse Bergkamen-Bönen, überreichten
einen Scheck über 27.500 an den Stadtjugendring Bergkamen,
vertreten durch den  2. Vorsitzenden Karl-Heinz Chulek (2. v.
r.) und Geschäftsführer Christian Scharwey.
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Diese Förderung der Jugendarbeit in Bergkamen erreicht ca.
1.000  Bergkamener  Kinder  und  Jugendliche  in  allen
Mitgliedsvereinen  des  Stadtjugendrings.
„Eine  Unterstützung  der  Kinder  und  Jugendlichen  ist  eine
Investition  in  die  Zukunft“,  so  Vorstandsvorsitzende  Beate
Brumberg.

Aus dieser Spende kann der Stadtjugendring das alljährliche
Theaterfestival  im  Studio-Theater  finanzieren.  Ein  weiterer
Teil  des  Geldes  wird  der  Veranstaltung  zum  Weltkindertag
zugute kommen. „Mit diesem Geld sind die Ferienfreizeiten nach
Gersfeld für Kinder und Jugendliche auch in diesem Jahr wieder
gesichert“,  freute  sich  der  Geschäftsführer  Christian
Scharwey.  Allerdings sind diese Ferienfreizeiten bereits seit
Monaten ausgebucht.
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Pflege-  und  Wohnberatung  am
19.  April  im  Bergkamener
Rathaus
In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung am Donnerstag, 19. April von 10 bis 12 Uhr statt.
Die  Pflegeberaterin  Anne  Kappelhoff  ist  im  Rathaus,
Rathausplatz  1,  Raum  600  zu  erreichen.  Eine  telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 0 23 07 / 965 218 möglich.

Anne Kappelhoff

Bei der kostenlosen und anbieterunabhängigen Beratung geht es
um Fragen rund um das Thema Pflege, wie zum Beispiel zu den
Leistungen der Pflegeversicherung, zum Pflegetagebuch oder der
Begutachtung  durch  den  Medizinischen  Dienst  der
Krankenversicherung.  Ebenfalls  parat  haben  die  Berater
Adressen und Informationen über ortsnahe Angebote oder zur
Finanzierung von Hilfsangeboten Informationen gibt es auch zu
Hilfeangeboten,  die  pflegende  Angehörige  eines  an  Demenz
erkrankten Menschen entlasten können.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
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und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU

„Geschichtsforscher“  aus  der
5a des Gymnasiums erleben das
römische Lagerleben
Auf  einer  eintägigen  „Forschungsreise“  ins  Stadtmuseum
Bergkamen tauchte die Klasse 5a des Städtischen Gymnasiums
Bergkamen in das Alltagsleben im Römerlager Oberaden ein.

Spielebasteln im Stadtmuseum. Foto: Gymnasium
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„Konnten die römischen Wachmänner ihre Feinde auch im hohen
Gras  sehen?“,  „Warum  trugen  die  Römer  immer  Sandalen?“-
wissbegierig lauschten die 24 Schülerinnen und Schüler der 5a
des SGB der Museumsmitarbeiterin Lena Lewald und zeigten ihr
großes Interesse mit vielen Fragen zu allen Themen, die auf
der  Führung  durchs  Museum  zur  Sprache  kamen.  Fast
mucksmäuschenstill  war  es  dann  auch,  als  die  Kinder  im
Soldatenzelt  saßen  und  Lewald  lebhaft  vom  Speiseplan  des
Legionärs  berichtete,  der  trotz  langer  Märsche  und  harter
Kämpfe in der Regel mit nur einem Kilo Dinkelkörnern pro Tag
auskommen musste und – so Fortuna einem hold war – vielleicht
etwas Gemüse zusätzlich bekam.

Im  Anschluss  an  die  abwechslungsreich  und  anschaulich
gestaltete Führung, die der Klasse einen guten Überblick über
das Leben im Römerlager bot, durften die Kinder feststellen,
dass ihre eigenen Spielgewohnheiten sich gar nicht so sehr von
denen der Kinder im alten Rom unterscheiden – Gesellschafts-
und Geschicklichkeitsspiele erfreuten sich damals wie heute
großer Beliebtheit. Mit Feuereifer machten sich dann auch alle
Teilnehmer der Forschungsreise daran, ein eigenes Mühlespiel
nach römischer Art aus einem Stück festen Stoffes herzustellen
und  auszuprobieren,  welches  sie  ihrem  Klassenlehrer  Peter
Sundermann hinterher stolz präsentierten.

Doch auch das Soldatenleben selbst konnten die Schüler noch
einmal praxisnah erkunden: Auf einem viertelstündigen Marsch
ging es vorbei an Infotafeln, an denen Lewald den Forschern
der  5a  jeweils  kurz  Wissenswertes  vermittelte  und  damit
weitere interessierte Fragen aufwarf, wie etwa „Was passiert,
wenn ein römischer Soldat jetzt unbedingt einen Bart tragen
will?“ – ein Ding der Unmöglichkeit, das den Schülern zeigte,
in welch´ freiheitlicher Gesellschaft sie selbst leben.

Ziel des kleinen Marsches war die Holz-Erde-Mauer, von der aus
man  sich  ganz  wie  ein  echter  Wachposten  fühlen  konnte  –
versteckt hinter hölzernen Zinnen in feuchtkaltem germanischem
Frühlingsklima. Doch für echte Forscher war die Erkundungstour



hiermit nicht beendet – es galt auch noch, sich in der Praxis
des  römischen  Bogenschießens  zu  üben,  einer  ernsthaften
Tätigkeit, die jedoch bei allen Beteiligten trotz der Kälte
für  leuchtende  Augen  und  wirklich  vorbildliches  Verhalten
sorgte.

Nach dem anschließenden Gewaltmarsch zurück zum Gymnasium ganz
in  der  Manier  antiker  Legionäre  mit  Marschgepäck  und  im
Stechschritt,  waren  sich  alle  einig:  „Ein  wirklich  toller
Tag!“,  für  den  die  5a  und  ihre  begleitenden  Lehrer  sich
herzlich beim Stadtmuseum und seinen Mitarbeitern bedanken.

Verteidigung der Holz-Erde-Mauer. Foto: Gymnasium

Straßen.NRW  informiert  im
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Bergkamener  Ratssaal  über
Pläne  für  sechsspurigen
Ausbau der A1
Um dem wachsenden Verkehr der A1 gerecht zu werden, soll die
Autobahn  6-streifig  ausgebaut  werden.  Die  Straßen.NRW-
Regionalniederlassung  Münsterland  lädt  alle  interessierten
Bürgerinnen  und  Bürger  zu  drei  einzelnen
Informationsveranstaltungen zum geplanten 6-streifigen Ausbau
der Autobahn A1 ein. Es handelt sich um den Abschnitt vom
Autobahnkreuz Kamen bis zur Anschlussstelle Hamm-Bockum/Werne.

Ausbauplanung für die A1 an der Stadtgrenze zu Hamm in Rünthe
und Overberge.

Die erste Veranstaltung findet am Donnerstag (19.4.) um 18 Uhr
im  Ratssaal  der  Stadt  Bergkamen  (Rathausplatz  1,  59192
Bergkamen) statt. Dann folgen noch zwei weitere Termine. Am
Dienstag (24.4.) um 18 Uhr im Haus Tingelhoff (Werner Straße
134, 59368 Werne – Stockum) und am Donnerstag (26.4.) um 18
Uhr in der Bürgerhalle Hamm-Pelkum (An der Bürgerhalle, 59077
Hamm-Pelkum).

Zusätzlich besteht die Möglichkeit an den jeweiligen Tagen,
sich ab 16 Uhr die Planung des Projektes erläutern zu lassen.
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Schwerpunktthemen  dieser  Bürgerinformationsveranstaltungen
sind  die  aktuelle  Planung,  der  Lärmschutz  und  der
Landschaftspflegerische Begleitplan. Nach der Vorstellung des
Projektes ist Raum für Fragen, Anregungen und Diskussionen.

Die  Pläne  und  Unterlagen  zu  dem  geplanten  Projekt  können
bereits  im  Internet  unter
www.strassen.nrw.de/projekte/buergerbeteiligung.html
eingesehen werden.

VKU-Linie  S30  fährt  am
Samstag  nicht  in  die
Dortmunder Innenstadt
Wegen einer Demonstration in der Dortmunder Innenstadt fährt
die VKU-Linie S30 am Samstag nur bis zur Haltestelle Dortmund
„Grevel“. Dort ist für die Fahrgäste der Umstieg in die S-Bahn
Richtung Innenstadt möglich.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung:  Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im
Internet www.vku-online.de.
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Wieder  Raubüberfall  auf
Lotto-Filiale  an  der
Schulstraße – Angestellte mit
Messer bedroht
Am  Donnerstagmorgen  sind  zwei  Beschäftigte  der  Lotto-Filiale
in der Schulstraße überfallen worden.

Gegen 8.40 Uhr kam ein junger Mann in den Laden und bedrohte
den  62-jährigen  Geschädigten  und  die  49-jährige  Angestellte
mit einem Messer. Dabei schlug er mit der Faust auf den Tresen
und zeigte auf die Kasse. Mit dem ausgehändigten Geld verließ
der  Täter  anschließend  das  Geschäft  und  flüchtete  zu  Fuß  mit
der Beute in der Hand über die Bachstraße und dann in Richtung
Kuhbach.

Beschrieben wird der Verdächtige als etwa 20 – 25 Jahre, 1,75m
groß  und  von  schmaler  Statur.  Bekleidet  war  er  mit  blauer
Jeans  und  einem  dunkelblauen  Kapuzen  Pulli.  Während  der  Tat
hatte  er  die  Kapuze  über  den  Kopf  gezogen  und  die  Bänder
zusammengezogen.  Vor  Mund  und  Nase  trug  er  noch  ein  weißes
Tuch.  Bei  dem  Messer  handelte  es  sich  nach  Beschreibung  des
Geschädigten augenscheinlich um ein Brotmesser.

Wer hat den Verdächtigen flüchten sehen? Hinweise bitte an die
Polizei  in  Bergkamen  unter  der  Rufnummer  02307  921  7320  oder
921 0.
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Da  staunte  die
Autobahnpolizei:  Brummi-
Fahrer hält Ruhezeiten nicht
ein – und als er losfährt,
hat er das Handy am Ohr
Der Fahrer eines Lkw aus Tschechien hatte Dienstagabend um
19:00  Uhr,  gleich  das  doppelte  „Vergnügen“  mit  einem
Streifenteam  der  Autobahnpolizeiwache  Kamen  sprechen  zu
dürfen.

Die  Beamten  kontrollierten  den  tschechischen  Fahrer  auf
Verstöße  im  Bereich  der  Lenk,-  und  Ruhezeiten
(Fahrpersonalrecht) und wurden fündig. Nach dem Auslesen der
Fahrerkarte kamen diverse Verstöße zu Tage. Der betroffene
Fahrer musste noch vor Ort eine Sicherheitsleistung in Höhe
von 1200,- Euro entrichten.

Nachdem er gezahlt hatte, wollte der Mann eigentlich seine
Tour  fortsetzen.  Die  Beamten  mussten  jedoch  zum  eigenen
Erstaunen  feststellen,  dass  der  Tscheche  erneut  mit  den
Beamten „Kontakt“ aufnehmen wollte. Denn während er seinen LKW
rangierte, hielt der Mann ein Mobiltelefon an sein linkes Ohr
und telefonierte mit seinem Chef.

Das  führte  direkt  zu  einem  erneuten  Gespräch  mit  dem
Einsatzteam und einer weiteren Sicherheitsleistung in Höhe von
125,- Euro. Wir halten fest: Es gibt günstigere und vor allem
sicherere Möglichkeiten zu telefonieren.

Bleibt  zu  hoffen  dass  der  Chef  des  Brummifahrers  sich
großzügig  an  den  „Telefonkosten“  beteiligt.
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Teens  Formation  ,,Diamondz’’
der  Tanzschule  Dancers  Home
startet  bei  der
Europameischaft
Die Teens Formation ,,Diamondz’’ der Tanzschule Dancers Home
hat sich am vergangenen Samstag den sechsten Platz bei der
Deutschen Meisterschaft im Streetdance ertanzt. Sie hat sich
damit  für  die  Teilnahme  an  der  Europameisterschaft
qualifiziert.

Bereits ein paar Wochen zuvor mussten sie sich in Ratingen bei
der Westdeutschen Meisterschaft beweisen und haben nach viel
Training  erfolgreich  den  dritten  Platz  belegt.  Die
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Vorbereitungen haben Monate gedauert um die zweiminütige Show
auf die Beine zu stellen, Choreografie, Positionen und auch
Performance musste zu einer Show vereint werden.

Als  sich  die  Diamondz  am  10.  März  2018  zur  Deutschen
Meisterschaft Qualifiziert hatten wurde das Training um das
doppelte erhöht und die Show nochmal überarbeitet. Nach der
vier  Stündigen  Fahrt  nach  Pforzheim  zur  Deutschen
Meisterschaft musste sich die Teens Formation gegen 20 andere
Gruppen beweisen.

Das viele Training hat sich gelohnt! Am Abend wurde bei der
Siegerehrung bekannt gegeben, dass die Diamondz den sechsten
Platz belegt haben und sich somit für die Europameisterschaft
in Kalkar (Deutschland) qualifiziert haben.

Mord am Hellweg: Tanja Kinkel
im  studio  theater  und
Österreichisch-Bayrische
Kriminacht im Almrausch
Im kommenden Herbst wird wieder in der Hellweg-Region und
damit  auch  in  Bergkamen  wieder  heftig  gemordet.  Die
Festivalleitung hat jetzt die Autoren und die Termine für die
ersten beiden Veranstaltungen in der Nordbergstadt im Rahmen
des Krimi-Festivals „Mord am Hellweg“ bekannt gegeben. Am 18.
September liest Tanja Kinkel im studio theater und am 31.
September,  steigt  im  Almrausch  in  Overberge  die  zweite
Österreichisch-Bayrische Kriminacht.
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Sie  ist  berühmt  für  ihre
historischen  Romane,  die
Millionenauflagen haben und auch
verfilmt  wurden  („Die
Puppenspieler“). In ihrem neuen
historischen  Roman  „Grimms
Morde“  führt  Tanja  Kinkel  die
Leser zurück ins neunzehnte Jahrhundert – nicht nur mit einem
märchenhaften Setting, sondern auch viel Spannung und einem
äußerst  ungewöhnlichen  Ermittlerteam.  Geschickt  verwebt  die
Spiegel-Bestsellerautorin, die privaten Verwicklungen von zwei
der  berühmtesten  Geschwisterpaare  der  deutschen
Literaturgeschichte – den Brüdern Grimm und Annette und Jenny
von Droste-Hülshoff – in eine grausame Mordserie. Rot wie Blut
…

Obacht!  Bei  der  Bayerisch-Österreichischen  Nacht  geht’s
nämlich gleich dreimal mordsmäßig zur Sache. Herbert Dutzler,
einer  der  erfolgreichsten  österreichischen  Krimiautoren,
entfacht in seinem furiosen Thriller „Am Ende bist du still“
ein beklemmendes Feuerwerk aus verstörender Spannung und dem
unstillbaren Wunsch nach Vergeltung – und Mord!
Um  Mordslust  geht  es,  wortwörtlich,  auch  in  Su  Turhans
neuestem  Band  seiner  packend-unterhaltsamen  „Kommissar
Pascha“-Reihe. Der Autor und preisgekrönte Regisseur lässt in
„Mordslust pur“ auf der Münchner Erotikmesse ermitteln
Ebenso  fesselnd  und  ausgesprochen  mordslustig:  Mit  „Tante
Poldi und der schöne Antonio“ legt der geborene Münchner Autor
und  Drehbuchautor  Mario  Giordano  den  dritten  Band  seiner
erfolgreichen,  humorigen  Krimis  um  Tante  Poldi  vor,  das
bayerische Original unter der heißen Sonne Italiens. Skurril,
schräg  und  nie  um  einen  bayerischen  Fluch  verlegen,  a
Mordsgaudi!

Karten/Info: Stadt Bergkamen, Kulturreferat (02307) 96 54 64,
i-Punkt Unna (02303) 10 37 77, Westf. Literaturbüro in Unna
e.V. (02303) 96 38 50 und an allen HellwegTicket-VVK-Stellen.
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Ticketpreise für den Abend mit Tanja Kinkel:
Vorverkauf: 16,90 € / ermäßigt* 14,90 €
Abendkasse: 21,00 € / ermäßigt* 18,00 €

Ticketpreise für den Österreichisch-Bayrischen Abend:
Vorverkauf: 18,90 € / ermäßigt* 16,90 €
Abendkasse: 24,00 € / ermäßigt* 21,00 €

Kämmerer:  Keine  höheren
Einnahmen für die Stadt durch
die Reform der Grundsteuer b
Die Bergkamener müssen spätestens 2025 mit geänderten Beträgen
rechnen, die als Grundsteuer b an die Stadtkasse zu zahlen
sind.  Verantwortlich  dafür  ist  die  Entscheidung  des
Bundesverfassungsgerichts  von  Dienstag,  das  die  bisherigen
Regelungen als verfassungswidrig erklärt. In der Gesamtsumme
wolle die Stadt aber nicht mehr verlangen als bisher, betont
jetzt Stadtkämmerer Marc Alexander Ulrich.

Kämmerer  Marc  Alexander
Ulrich

In diesem Jahr werden es 9,2 Millionen Euro sein, die die
Haus-  und  Grundeigentümer  direkt  und  die  Mieter  über  die

https://bergkamen-infoblog.de/kaemmerer-keine-hoeheren-einnahmen-fuer-die-stadt-durch-die-reform-der-grundsteuer-b/
https://bergkamen-infoblog.de/kaemmerer-keine-hoeheren-einnahmen-fuer-die-stadt-durch-die-reform-der-grundsteuer-b/
https://bergkamen-infoblog.de/kaemmerer-keine-hoeheren-einnahmen-fuer-die-stadt-durch-die-reform-der-grundsteuer-b/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/11/Marc-Alexander-Ulrich.jpg


Betriebsausgaben in die Stadtkasse zahlen. Insgesamt sind es
in Bergkamen 15.000 Grundstücke, die nach der Verabschiedung
der Reform der Grundsteuer durch den Bund bis spätestens zum
31. Dezember 2019 von den Finanzämtern neu bewertet werden
müssen. Der Kämmerer geht davon aus, dass die Finanzämter
dafür die realen Verkehrswerte heranziehen werden. Er hält
dies  für  „gerecht  und  nachvollziehbar“.  Rechnen  kann  man
sicherlich  damit,  dass  dann  die  Eigentümer  von  jüngerer
Häusern stärker belastet werden als die Eigentümer älterer
Gebäude.

Für die Gemeinden ist die Grundsteuer (nach der Gewerbesteuer)
die  zweitwichtigste  kommunale  Steuer  mit  eigenem
Hebesatzrecht. Ihr Aufkommen liegt in NRW bei rund 3,7 Mrd. €
pro Jahr, in Deutschland bei ca. 13,3 Mrd. € im Jahr 2016.

In Bergkamen beträgt das Aufkommen der Grundsteuer B im Jahr
2017 rund 9,3 Mio. €, die Planung für 2018 beläuft sich auf
9,2  Mio.  €.  Der  Anteil  an  den  kommunalen  Steuern
(Gewerbesteuer, Grundsteuer A und B, Vergnügungssteuer sowie
Hundesteuer) machte im Jahr 2017 genau 31,9 % aus. Der Anteil
an den Gesamterträgen belief sich auf 6,5 %.

In  Bergkamen  wird  eine  Neubewertung  von  ca.  15.000
Grundstücken erforderlich sein. Grundlage für die Bewertung
der  Grundstücke  ist  der  sogenannte  Einheitswert,  der  vom
zuständigen  Finanzamt  festgestellt  wird.  Ein  Anteil  dieses
Einheitswertes (Grundsteuermessbetrag) wird mit dem von der
Gemeinde individuell festgelegten Hebesatz multipliziert und
ergibt somit die Höhe der jährlich zu zahlenden Grundsteuer.

Dieser Hebesatz wird übrigens vom Stadtrat festgesetzt. Er
liegt zurzeit bei 670 Prozent.

 


